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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02165

In einem mesotroph sauren Kesselmoor dominiert eine Torfmoos-Schmalblättriges Wollgras-Sumpfreitgras-Flur mit dichter Torfmoosschicht 
und stetem Vorkommen von Sumpfblutauge und Sumpfhaarstrang. Im eher westlichen Bereich ist junger sehr lückiger Anflug von Kiefern, 
Birken und Ohrweiden vorhanden, auch tritt Pfeifengras hier zahlreich auf. Im Zentrum sowie im Bereich eines ehemaligen Grabens im 
Ostteil (durchzieht Biotop hier in Nord-Süd-Richtung) ist ein Torfmoos-Schmalblättriges Wollgras-Ried ausgebildet sowie kleinflächig ein 
Torfmoos-Fadenseggen-Ried.
Der Randsumpf wird mit Ausnahme des Südwestens (hier fehlt er) von einem Mosaik aus überstautem Grauweiden-Feuchtgebüsch, 
Flatterbinsen-Randsumpf und Flutschwaden-Flutrasen eingenommen.
Der Biotop grenzt im Westen an Laubwald und ansonsten trennt ihn ein Gehölzsaum vom angrenzenden Acker.
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Calamagrostis canescens Sphagnum fimbriatum

Agrostis canina Betula pubescens Carex lasiocarpa Eriophorum angustifolium
Glyceria fluitans Juncus effusus Molinia caerulea Peucedanum palustre
Poa trivialis Potentilla palustris Salix cinerea Sphagnum fallax
Sphagnum palustre

Aulacomnium palustre Carex cespitosa Carex nigra Carex rostrata
Phragmites australis Pinus sylvestris Polytrichum commune Salix aurita


